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Wege
kurz.

ist vorschnell und greift zu

"Typisch weiblich" —
Hindernis in der Männerwelt
Es gehört zwar zu den unbstrittenen
Tatsachen, dass Männer Männer
bevorzugen, wenn es um die Besetzung
leitender Posten und Kaderstellen
geht. Es stimmt auch, dass Frauen
von ihrer Ausbildung her noch immer
im Rückstand sind. Diese Dinge müssen

hier nicht weiter ausgfeührt wer¬

den. Des Pudels Kern liegt aber noch
ein wenig tiefer. Er wurzelt in dem
Graben, der unsere Gesellschaft in
zwei Bereiche trennt (den ausserhäus-
lichen Arbeitsbereich und den fami-
lialen Arbeitsbereich) und die Zuordnung

dieser Bereiche zu den beiden
Geschlechtern. Der Soziologenjargon
braucht für diesen Zusammenhang
den Ausdruck: "geschlechtsspezifische

Arbeitsteilung". Die Frauen werden,

ob sie es wollen oder nicht, von
Kindsbeinen an mit ganz bestimmten

Fähigkeiten und Orientierungen
ausgerüstet, die sie bestens qualifizieren
für die ihnen zugedachten Arbeiten
im Hause. Diese Ausrüstung befähigt
Frauen aber nicht nur zur häuslichen
Tätigkeit, sondern auch zur
Ausübung all jener "typisch weiblichen"
Berufe und Sozialaufgaben, die mit
pflegen und hegen, dienen und nähren

zu tun haben. Die frauenspezifische

psychische Ausrüstung macht
Frauen personenbezogen (statt sach-
orientiert), kooperationsbereit (statt
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